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WEBINAR-REIHE: 

INTERKULTURELLE SENSIBILISIERUNG

IN DER BERATUNG

Prof. Dr. Türkan Ayan (Projektleitung)

Lucia Mihali (Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

1. Webinar

Wer bin ich, wer bist du? 

Bienvenidos! Welcome!

Bienvenue!

Witamy! Bine ati 
venit!



Seite 2www.bestwsg-hdba.de Bild: Lucia Mihali

www.bestwsg-hdba.de



Seite 3
3

www.bestwsg-hdba.de



Seite 4www.bestwsg-hdba.de

Webbasiertes Lernen 

– Ein Experiment

Bildquelle: Halamoda, 2015
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Webinarreihe – Worum geht es?

1.  Wer bin ich, wer bist du?

2. Über den Tellerrand…

3. Kenne ich meine Schubladen?

4. Von oben sieht man besser…

5. Ich sehe was, was du nicht siehst!

6. Sicherheitsnetz
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Einheit 1

Wer bin ich, 

wer bist du?

???

??
??

? ??

?

Bildquelle: Halamoda, 2015
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Wer ist diese Frau?

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB
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Wer ist dieser Mann?

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB
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• Wie schätzen Sie den Bildungsstand dieser Person ein?

• Was glauben Sie, wie sieht ihre Familie aus?

• Welcher sozialen Schicht gehört sie an?

Anm.: Diese Fragen sollten spontan beantwortet werden, 

um Zuschreibungen bzw. die Rolle des äußeren 

Erscheinungsbild zu veranschaulichen. 

Abfragen
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Wer ist diese Frau?

Ärztin aus Mali, verheiratet, 33

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB
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Wer ist dieser Mann?

Zahntechniker aus Jordanien, 33

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB
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Wie entsteht die „Wirklichkeit“?

Reizaufnahme 
und Selektion

Bildung 
eines Urteils

Kommunikation

Verhalten

1. Schritt

2. Schritt

3. Schritt
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s

Es besteht eine Wechselwirkung zw. Wahrnehmung und Kommunikation: Die 
Wahrnehmung beeinflusst die Kommunikation, und Letztere - als 
Informationszuwachs – verändert die Wahrnehmung.

Quelle: Delhees, 1994
Bildquelle: Halamoda, 2015
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Wie entsteht die Wirklichkeit?

Beobachtetes, 
beschreibbares Verhalten

Anlass/Situation

Äußeres Erscheinungsbild

Physikalischer Raum/ Ort Psychisch-situative 
Faktoren wie Erfahrung 

Einstellungen, 
Gefühlszustände usw. 

Quelle: Schönpflug & Schönpflug, 1997
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Quelle Fallbeispiele: In Anlehnung an realen Beispielen

Bildquelle: Halamoda, 2015
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Wahrnehmungsverzerrung

Primacy-Effekt
Fundamentaler 

Attributionsfehler

Recency-Effekt Stereotypisierung

Halo-Effekt

Quelle: Krech, 1985
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Reise in die Vergangenheit

Selbstreflexionsübung (individuell, Papier und Stift): Wenn Sie zurück an Ihre 
Kindheit, Teenager-Zeit, Studienanfang denken, was (Umstände) und wer 
(Personen, z. B. Vorbilder) hat Sie aus heutiger Sicht am meisten beeinflusst 
und Ihren Lebensverlauf geprägt?

Bildquelle: Halamoda, 2015
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Menschliche Systeme

Individuum 

Mikrosystem 

Berufs-
beratung

Familie
Freunde

Mesosystem

Schule Nachbarschaft

Andere 
Mikro-

systeme 

Arbeits-
umwelt

Makrosystem

Normen
Gesetze

Geschichte

Ökonomisches
System 

Soziales 
System

Quelle: vgl. Bronfenbrenner, 1992 
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Fallbeispiel 

Frau Altmann*:

• 48 Jahre 

• 2 Kinder

• Brasilianische Staatsbürgerschaft

• Seit 2008 in Deutschland

• Verheiratet mit einem Deutschen

• Zuletzt als unqualifizierte 
Arbeiterin am Fließband  
(Montage) tätig

Frage „Plenum“: Wenn Sie sich das Bild und das Kurzprofil von Frau Altmann 
anschauen, was löst das in Ihnen aus? Wer möchte spontan dazu etwas 
sagen?

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB 

*Anm.: Name und Bild haben keine Verbindung mit dem Realfall.
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Gruppenarbeit

Aufgabe: Überlegen Sie, welche Zäsuren im Lebenslauf von Frau Altman (z. 
B. Migration, Heirat, Geburt der Kinder) stattgefunden haben und diskutieren 
Sie anhand der Grafik zu menschlichen Systemen, welche Faktoren/Personen 
des Mikro-, Exo-, und Makrosystems Frau Altmann in der jeweiligen Phase am 
meisten beeinflusst haben können.

Bildquelle: Halamoda, 2015
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Gruppenarbeit

Frau Altmann*:

• 48 Jahre 

• 2 Kinder

• Brasilianische Staatsbürgerschaft

• Seit 2008 in Deutschland

• Verheiratet mit einem Deutschen

• Zuletzt als unqualifizierte 
Arbeiterin am Fließband  
(Montage) tätig

Bildquelle: Portal „Anerkennung in Deutschland“/BIBB 

*Anm.: Name und Bild haben keine Verbindung mit dem Realfall.

Anm. (als zusätzliche Information nach der Gruppenarbeit): Frau 
Altmann hatte einen Abschluss und langjährige Erfahrung als 
Zahnärztin in Brasilien erworben, u. a. in der eigenen Zahnarztpraxis.



Seite 21www.bestwsg-hdba.de

Evaluation

• Bitte Fragebogen ausfüllen:

https://www.soscisurvey.de/hdba_webinar/?q=Evaluation_1

Passwort: WiK2016

• Hausaufgabe: Paco Erhard, 5-Steps Guide to Being German -

https://www.youtube.com/watch?v=XOpKTeYt0ys

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und Ihre Unterstützung!

https://www.soscisurvey.de/hdba_webinar/?q=Evaluation_1
https://www.youtube.com/watch?v=XOpKTeYt0ys
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